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Auszug aus der Rede des Gauleiters

Adolf Wagner,
Bayerischer Minister des Innern, München.

Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner begrüßte als Chef der Obersten
Baubehörde in Bayern und als Gauleiter der nationalsozialistischen Bewegung die
Gäste und wies darauf hin, daß sie in München auf einem für das neue Reich
historischen Boden stehen, denn von hier aus habe der Führer Adolf Hitler die
Bewegung geschaffen, die das neue Deutsche Reich erst in seiner heutigen Gestalt
ermöglichte, von hier aus sei auch die neue deutsche Baugesinnung — wie sie in
den Werken des unvergeßlichen Paul Ludwig Troost verkörpert sei —
ausgegangen, hier in München habe der Führer in Dr. Todt auch den Mann
gefunden, um die neuen Straßen Adolf Hitlers zu bauen. München sei nicht nur
die Hauptstadt der Bewegung, sondern auch die Hauptstadt der deutschen Kunst
und sei in der Welt auch als Stadt des Frohsinns und der Geselligkeit bekannt.
Hier könnten die Kongreßteilnehmer den Geist der neuen Zeit erkennen und
nationalsozialistische Gesinnung und Leistung studieren, und wenn die Gäste

gesehen hätten, was ihnen das nationalsozialistische München zu zeigen vermag,
dann möchten sie die Stadt in bestem Gedächtnis behalten.
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